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Herzliche Einladung 
zum 

Familiengottesdienst 
mit neuen geistlichen Liedern:  

„AN ANIMAL  
IS WATCHING YOU“ 

SONNTAG, 

 10. Juli 2016 

um 10.00 Uhr  
in der Monheimer Stadtpfarrkirche 
Die Gestaltung übernimmt die Kindergottes-

dienstgruppe mit Kaplan Laurent Koch! 
Wir freuen uns auf euch 

das Kigo-Team!
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Notrufe
Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl . Bereitschaftsdienst .........................................Tel. 116117
Feuerwehr .......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110

Standorte der Defibrillatoren
Monheim   Raiffeisen-Volksbank   Neuburger Str. 10
Flotzheim   Feuerwehrhaus   Grießstraße 11
Kreut   Feuerwehrhaus   Hs.Nr. 29
Itzing   Feuerwehrhaus   Oberbuck 11
Kölburg   Feuerwehrhaus   Dorfstraße 1
Ried   Feuerwehrhaus   Hs.Nr. 6
Rehau   Feuerwehrhaus   Hankengasse 8
Rothenberg   Wohnhaus Hasmüller   Hs.Nr. 16
Warching   Feuerwehrhaus   Obere Dorfstraße 24
Weilheim   Feuerwehrhaus   Rehauer Straße 8
Wittesheim   Feuerwehrhaus   Am Anger 1
Strom, Gas, Wasser
Strom   LEW   ...............................  Tel. 08 00 / 5 39 63 80
Gas   Erdgas Schw.  .................  Tel. 08 00 / 1 82 83 84
Wasser   Stadt Monheim  ...................... 01 75 / 1 17 32 69

Notdienste
Notdienst der Zahnärzte
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die 
unten aufgeführten Zahnärzte in ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.
Sa./So. 02./03.07.2016
ZA Tozman, Donauwörth, Sonnenstr. 7 ..................09 06 / 41 27
Sa./So. 09./10.07.2016
Dr. Blankenburg, Monheim, Marktplatz 12 ..............09091 / 7 11

Ärzte
  

Dr. Karl Gottmann .........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka ........Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte
Dr. Susann Blankenburg ................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ...........Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack ..............................................Tel. 0 90 91 / 26 46 

Apotheken
Stadtapotheke Monheim ..............................Tel. 0 90 91 / 59 12

Bürgerservice
Rathaus
Telefon: .......................................................... 0 90 91 / 90 91 - 0
Telefax: 0 90 91 / 90 91 - 44
E-Mail:  ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ............................................. www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. ............................................. von 07:30 bis 12:15 Uhr
Do. zusätzlich ....................................... von 13:00 bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Pfefferer .........................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 11

StadtAktivManagement 
Herr Peter Ferber
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 104 .............Tel. 0 90 91 / 90 91 - 19
..................................................... oder Fax: 0 90 91 / 90 91 - 44
E-Mail: peter.ferber@monheim-bayern.de

Stadtbauamt:
Frau Daitche ..........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 41

Bürgerbüro und Standesamt:
Herr Mayer / Frau Ottmann ....................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 24
Frau Sonntag .........................................Tel. 0 90 91 / 90 91 - 25

SoMit Regionalbüro, Donauwörther Straße 60
Regionalbüro ...........................................Tel. 0 90 91 / 90 78 17
Projekt Bürgerbus ....................................Tel. 0 90 91 / 90 78 17
................................................................Fax: 0 90 91 / 90 78 30
E-Mail .... regionalbuero@somit-ev.de, buergerbus@somit-ev.de

LAG Monheimer Alb-AltmühlJura
Friedrich Eckmeier/Petra Riedelsheimer
Tel.  .................................................................0 90 91 / 90 91 39
Fax.  ................................................................0 90 91 / 90 91 44
e-mail: regionalmanagement@vg-monheim.de

Pfarr- und Stadtbücherei
Tel.  ...............................................................01 51 / 26 34 31 23
e-mail: ........................................... BuechereiMonheim@gmx.de
Öffnungszeiten
Sonntag ......................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag .................................... von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Bestattungsdienst Schöner
Bestattungen Schöner, Östlicher Postweg 5, 91799 Langenalt-
heim ..............................................................Tel. 0 91 45 / 16 94
.....................................................................Fax: 0 91 45 / 66 53
Email: schoener-bestattungen@t-online.de

Donau-Ries Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel. ................................................................. 0 90 91 / 50 97 - 0
Fax: ............................................................ 0 90 91 / 50 97 - 114
E-Mail: ................................................ monheim@donkliniken.de
Internet: ...................................................... www.donkliniken.de
Erdabfuhrplatz in Monheim
Der Erdabfuhrplatz ist nach vorheriger Vereinbarung mit Herrn 
Franz, Tel. 0151 / 57 64 01 14 von Montag bis Freitag geöffnet.
Anmeldungen am Vortag! Die Gebühren für Kleinmengen sind 
sofort zu bezahlen.
Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof Monheim
Der Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof an der Nürnber-
ger Straße sind am Freitag von 15:00 bis 17:00 Uhr und am 
Samstag von 9:00 bis 13:00 Uhr geöffnet.
Es werden sowohl Sperrmüll als auch Kühlgeräte angenommen.
Die dafür anfallenden Gebühren sind sofort zu entrichten.
Öffnungszeiten der Kleiderkammer für Bedürftige
jeden Mittwoch .........................................von 14.00 - 17.00 Uhr
Verkauf und Abgabe von Kleidung, Spielsachen, intakten Fahr-
rädern, Bücher...
Freibad Monheim
Das Freibad wird bei Badewetter täglich von 11 bis 20 Uhr 
geöffnet.

Wassertretbecken / Kneippanlage
Das Wassertretbecken / die Kneippanlage ist geöffnet.

Redaktion Stadtzeitung

Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, den 15. Juli 2016.
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis 
Montag, 11.07.2016, 09:00 Uhr, in der Stadtverwaltung einzu-
reichen.
Ansprechpartner:  Frau Carolin Klötzl
 Telefon: 0 90 91 / 90 91 12
 Telefax: 0 90 91 / 90 91 44
 E-Mail: info@monheim-bayern.de
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Berichte aus dem Rathaus
Die Stadt Monheim sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n technische/n Mitarbeiter/in
für das Bauamt in Vollzeit oder in Teilzeit (30 Stunden).
Der Mitarbeiter / die Mitarbeiterin unterstützt den Stadtbau-
meister in der Abwicklung der städtischen Baumaßnahmen 
und bei Verwaltungsarbeiten. Außerdem sollen folgende Auf-
gaben übernommen werden:
- Projektdokumentation von Baumaßnahmen in Hoch- und 

Tiefbau
- Technische Beratung und Betreuung der Bau- und Lie-

genschaftsverwaltung
- Unterstützung des technischen Gebäudemanagements- 

Schriftverkehr, Erstellen von Protokollen sowie allgemeine 
Büroarbeiten

Ihr Profil:
- eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Bauzeichner/in, 

zum/zur Bautechniker/in oder vergleichbare Qualifikation
- berufliche Erfahrung im Hoch-/Tiefbau
- Organisationsgeschick und Teamfähigkeit
- Einsatzbereitschaft, Eigeninitiative und ergebnisorien-

tiertes Arbeiten
- EDV-, GIS- und CAD-Kenntnisse, sowie die Bereitschaft 

zur Vertiefung
- Administrierung der allgemeinen sowie speziellen Hard- 

und Software im Bauamt
Wir bieten:
- einen anspruchsvollen und vielseitigen Arbeitsplatz in 

Teil- oder Vollzeit
- leistungsgerechte Eingruppierung mit Jahressonderzah-

lungen nach dem TVöD, je nach Qualifikation des Bewer-
bers/der Bewerberin

- alle im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie 
bitte nach Möglichkeit per E-Mail an bgm.pfefferer@mon-
heim-bayern.de (in pdf.-Format) oder an die Stadt Monheim, 
Personalabteilung, Marktplatz 23, 86653 Monheim (bitte nur 
Kopien beifügen, da keine Bewerbungsunterlagen zurück 
gesandt werden).
Bewerbungsende ist der 15. Juli 2016!

Nachrichten aus dem Stadtrat
1. Landesentwicklungsprogramm Bayern; Beschlussfas-
sung zur Bildung eines gemeinsamen Mittelzentrums mit 
der Stadt Wemding
Nachdem mit der Aufstufung zum Mittelzentrum sich vor allem 
auch neue Entwicklungspotenziale wie z. B. bei der Ansied-
lung von Einzelhandel, oder auch bei der Niederlassung von 
Fachärzten, ergeben können, hat sich der Stadtrat einstimmig 
für die Aufwertung zum gemeinsamen Mittelzentrum Monheim/
Wemding ausgesprochen. Die Neufassung des Landesent-
wicklungsprogrammes wird im Herbst dieses Jahres nochmals 
in die Anhörung aller Kommunen und betroffenen Institutionen 
gehen, sodass erst nach Abschluss des gesamten Verfahrens 
feststehen wird, ob der Antrag zum Erfolg führen wird.

2. Gründung eines Landschaftspflegeverbandes im Land-
kreis Donau-Ries
Vor allem wegen der Pflege der Trockenrasenhänge im Bereich 
von Wittesheim und Liederberg, aber auch wegen einer evtl. 
notwendig werdenden Pflege der Ökokatasterflächen der Stadt 
Monheim, hat der Stadtrat beschlossen, dem Landschaftspfle-
geverband beizutreten, bei jährlichen Kosten von rund 1.000 €.

3. Antrag FFW Monheim auf Ausrüstung mit weiteren Was-
sersaugern
Im Hinblick auf die immer häufiger auftretenden Unwetterer-
eignisse hat der Stadtrat dem Antrag der FFW entsprochen 
und den Austausch eines defekten Wassersaugers, sowie die 
Anschaffung von zwei neuen Wassersaugern mit voraussicht-
lichen Gesamtkosten von rund 10.000 € beschlossen.

Nächste Bürgersprechstunde
Am Donnerstag, 7. Juli findet zwischen 16:30 Uhr und 18 Uhr 
die nächste Bürgersprechstunde statt.
Sie bietet allen Bürgern die Gelegenheit, Bürgermeister Pfef-
ferer ohne vorherige Terminabsprache ihre Anliegen, Wünsche 
und Sorgen direkt vortragen zu können.

Monheim am Rhein 
feiert 1001 Nacht und Monheimer 
aus Schwaben feiern mit!
Aus Anlass des 7. Monheimer Stadtfestes, das vom 27. bis 
29. Mai 2016 am Rhein gefeiert wurde, lud Bgm. Daniel Zim-
mermann ein und eine siebenköpfige Delegation aus unserem 
Städtchen machte sich auf den Weg und erlebte drei wunder-
bare Tage am schönen Rhein. Nach der herzlichen Begrüßung 
im Rathaus durften sich alle Gäste ins Goldene Buch der Stadt 
eintragen.

Am ersten Abend fand der 32. Gänseliesellauf statt. Die beiden 
Monheimer Bürgermeister nahmen daran teil - Daniel Zimmer-
mann meisterte die 5 km Strecke und Günther Pfefferer bewäl-
tigte die längere Distanz über 10 km. Den Abend ließen alle bei 
Livemusik, gutem Essen und netter Unterhaltung am Rathaus-
platz ausklingen.
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Am Samstag eröffneten die beiden Bürgermeister gemeinsam 
den 40. Gänselieselmarkt – einen riesigen Trödelmarkt mit 316 
Hobby-Händlern, der sich über 1,570 km auf die ganze Altstadt 
verteilte. Die Besucher erfreuten sich an einem bunten Rah-
menprogramm: Sandskulpturen, Wüstenoase mit Palmenflair, 
Märchenzelt, Bastelaktionen, Musik, Collagenausstellung vieler 
kleiner und großer Monheimer Künstler und überall kleine kuli-
narische Leckerbissen vom Feinsten.

Daniel Zimmermann und einige Stadtratsmitglieder zeigten den 
Gästen die Stadt, das Rathaus, machten eine kleine Rheinfahrt 
mit ihnen und luden zu einem wunderbaren PreisträgerGitar-
reKonzert am Samstagabend ein. Monheim am Rhein richtete 
gemeinsam mit der European Guitar Teachers Association in 
Deutschland den international bekannten Jugendwettbewerb 
„Andrés Segovia“ aus. 80 Talente aus 26 Ländern, darunter auch 
Japan, China sowie Südkorea reisten nach Monheim und stellten 
ihr Können unter Beweis. Und dieses Können war großartig.

Auf Wiedersehn in Monheim Schwaben!
Danke für die tolle Zeit am Rhein!

(Lydia Pfefferer)

Standesamt-Nachrichten
Eheschließungen
im Zeitraum 10.06.2016 bis 23.06.2016
11.06.2016  Anja Herrmann und Florian Manuel Meir
 Weilheim, Bachgasse 2, 86653 Monheim

Wir gratulieren
Zum 25-jährigen Ehejubiläum:
am 04.07.  Frau Ingeborg Eisenschenk und Herrn Lothar 

Eisenschenk, Rathausgasse 3

Zum Geburtstag:
am 01.07.  zum 78. Geburtstag
 Herrn Anton Spreng, Rehau, Abtstraße 25
am 03.07.  zum 75. Geburtstag
 Herrn Andreas Schultheiß, Weilheim, Am Linden-

ring 2

am 03.07.  zum 74. Geburtstag
 Frau Valentina Schwebel, Flotzheim, Hauptstraße 53
am 07.07.  zum 65. Geburtstag
 Frau Marcella Ehrentreich, Rotbrunnstraße 17
am 07.07.  zum 84. Geburtstag
 Frau Elfriede Schreck, Wittesheim, Hohe Straße 17
am 09.07.  zum 70. Geburtstag
 Frau Inge Rimkus, Eichenweg 3
am 10.07.  zum 74. Geburtstag
 Frau Rosa Spreng, Rehau, Weilheimer Straße 6
am 12.07.  zum 84. Geburtstag
 Herrn Josef Barta, Rathausgasse 3
am 13.07.  zum 82. Geburtstag
 Herrn Richard Schuster, Rehau, Steinbuckstraße 24
am 14.07.  zum 78. Geburtstag
 Herrn Gerben Dam, Kranichstraße 13

Gefunden - Verloren
Fundgegenstand Tag des Ort des Fundes

Fundes

1 silberne Uhr 17.06.2016 Briefkasten

Rathaus Monheim

1 Schlüssel Anfang Mai Kirche Weilheim

1 Ohrring KW 22 Grund- und Mittelschule Monheim

2. Stock, Gang

1 Schlüssel 02.06.2016 Marktplatz 10,

86653 Monheim

1 braune Sonnenbrille 24.06.2016 Sparkasse Monheim

Schulnachrichten
Grundschule / Mittelschule Monheim
Kurz bemerkt:
„… und trotzdem nicht glücklich und zufrieden…“ Viel Kinder 
und Jugendliche besitzen teure Smartphones, Tabletts und 
Markenklamotten, aber glücklich sind sie nicht. Sie haben alles, 
was man materiell braucht. Dazu werden ihnen noch unange-
nehme Aufgaben aus dem Weg geräumt. Trotzdem gehören 
diese Kinder zu den Ärmsten unserer Gesellschaft, denn mit 
ihren emotionalen Bedürfnissen werden sie allein gelassen. 
Es fehlt an Zuwendung durch die Eltern, an Gelegenheiten, in 
denen einfach nur zugehört wird. Als Ausrede gilt: keine Zeit 
wir müssen arbeiten, damit wir das neue Auto, den neuen PC 
und den nächsten Urlaub finanzieren können. Könnte man aber 
nicht auf manches Materielle verzichten, zugunsten von mehr 
Zuneigung?
(A. Aurnhammer)

Besuch auf dem Bauernhof
Einen Vormittag auf dem Bauernhof der Familie Leinfelder in 
Otting verbrachten die Schüler der Klasse 4b mit ihrer Lehre-
rin Martina Roßkopf. Das landwirtschaftliche Anwesen ist ein 
„Erlebnisbauernhof“, wobei es Schülern ermöglicht wird, an 
einem kostenfreien Lerntag auf einem Hof teilzunehmen.
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Vertieft wurden dabei die Kenntnisse, die die Viertklässler 
schon im Verlauf einer Projektwoche an der Schule rund um das 
Thema Milch gewonnen hatten. So wurden die Kinder immer 
wieder aktiv einbezogen, wenn es um die Herkunft bestimmter 
Lebensmittel ging, wozu sie kreativ ein Plakat gestalteten. Bei 
einer genaueren Erkundung des Kuhstalls konnten an verschie-
denen Lernstationen die gestellten Aufgaben gelöst werden. 
Abschließend wurde bei einem Kuhquiz das erworbene Wissen 
unter Beweis gestellt und in einem kleinen Wettstreit musste 
man in einem Glas Sahne zu Butter schütteln. Das Ziel der 
Erkundung, Grundverständnis für die Belange und Bedeutung 
der heimischen Landwirtschaft zu wecken, wurde auf nachhal-
tige Weise erreicht, wobei vor allem die unmittelbare Begeg-
nung mit den Tieren zudem noch sehr viel Freude bereitete.

Kindergartennachrichten
Ziegenwanderung

Die Natur „unbeschwert“ erleben, Spaß und Freude an und mit 
Tieren – unter diesem Motto starteten unsere Vorschulkinder 
am Jägerholz mit ihrer Ziegenwanderung.
Die Kinder warteten schon gespannt auf die Ziegen und 
Hunde, die nacheinander aus dem Anhänger hüpften und uns 
freudig begrüßten. Die 6 Ziegen, 3 Hunde und deren Besitze-
rin Frau Barth-Pfäffle begleiteten uns während der Wandertour 
durch den Wald. Die Kinder hatten die Möglichkeit engeren 
Kontakt zu den Tieren aufzubauen und mehr über Ziegenarten, 
deren Nahrung und Lebensweisen zu erfahren.
Zum Abschluss stärkten wir uns noch mit Leberkäsesemmeln 
und hielten dieses schöne Erlebnis mit einem Gruppenfoto fest.
(Schmetterlingsgruppe)

Die Zahnärztin besucht den Kindergarten
„Oben und unten, hin und her, Zähneputzen ist gar nicht 
schwer! Außen und innen und rundherum, wer seine Zähne 
putzt, der ist nicht dumm! Putz deine Zähne und spül gut aus 
alle Krümel müssen raus!“ (Verfasser unbekannt)

Unter diesem Motto wurden die Kindergartenkinder auf das 
Thema „Gesunde Zähne sind wichtig“ eingestimmt.

Durch verschiedene Angebote lernten die Kinder, wie viele 
Milchzähne sie haben und warum gesunde Ernährung ihre 
Zähne stark macht. In der Geschichte von den winzigen Bur-
schen Karius und Baktus erfuhren sie, dass zu viele Süßig-
keiten große Löcher und viele Schmerzen bereiten können.

Die Zahnärztin Dr. Stephanie Hippele aus Buchdorf besuchte 
an drei Tagen die einzelnen Kindergartengruppen und zeigte 
den Kindern anhand eines Kamishibai (Erzähltheater) wie wich-
tig es ist, seine Zähne zu pflegen und zweimal jährlich zur Vor-
sorge zum Zahnarzt zu gehen. Im Gepäck hatte sie noch einen 
kleinen Becher mit Zahncreme und Bürste. Hierüber freuten 
sich die Kinder sehr und waren sich einig: Prophylaxe ist bes-
ser als Schmerzen im Mund!
(Raupengruppe)
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Malwettbewerb beendet
Die Bücherei hatte bis 05.06.16 dazu aufgerufen, ein Bild sei-
nes Kinderbuchhelden zu malen und sich an unserem Wettbe-
werb zu beteiligen.
Rund 15 Kinder haben sich die Langeweile der letzten Regen-
tage mit ein wenig Farbe vertrieben. Die jüngste Künstlerin ist 5 
Jahre alt, der älteste Teilnehmer 13 Jahre.
Bei der Sichtung der Bilder hat uns überrascht, dass immer 
noch die alten Klassiker zu den Helden der Kinderzimmer zäh-
len. Es gab einige Pippi Langstrümpfe und Räuber Hotzen-
plötze, allerdings keinen einzigen Olchi und auch keine Mama 
Muh, die als Lesestoff in der Bücherei derzeit sehr gefragt sind.

Zur Gewinnermittlung:
Da es uns schwer fällt zu entscheiden, wer das schönste Bild 
gemalt bzw. sich die meiste Mühe gegeben hat, haben wir 
jedes Bild mit einer Nummer versehen und Lose angefertigt. 
Im Rahmen unserer Teamsitzung Ende des Monats werden wir 
dann die Gewinner ermitteln und in der nächsten Stadtzeitung 
bekannt geben. Also seid gespannt!
Euer Bücherei-Team

Volkshochschule
Für nachfolgende Kurse sind noch Plätze frei. Nähere Informati-
onen und Anmeldungen bei Sabine Meier unter Telefon 09091/ 
2854.

7320M „Kinder haften für ihre Eltern“ - Vorsorgevorkehrungen
Ob durch einen Verkehrsunfall, Krankheit oder fortschreitendes 
Alter, wer kann Sie vertreten und in Ihrem Sinne handeln? Sich 
wappnen und Vorkehrungen zu treffen für ein selbstbestimm-
tes Leben ist für jeden wichtig. Anhand eines Konzeptes von 
4 Säulen erhalten Sie Tipps zur persönlichen Vorsorge zu Voll-
machten, Verfügungen und Testament. Die Zeit der Pflege wird 
generationenübergreifend behandelt. Fragen zu Pflegekosten, 
Hinterbliebenenrente, Elternunterhalt und Schonvermögen wer-
den beantwortet. Auch die Änderungen zu den neuen Pflege-
graden ab 01.01.2017 werden erläutert.
1 x ab Donnerstag, 30.06.2016, 19:00-21:00 Uhr , € 15,00 , 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Brigitte Tanneberger, Gene-
rationen-Beraterin (IHK)

Kirchliche Nachrichten
Katholisches Pfarramt Monheim
Fr 01.07.   F i r m u n g
Monheim   9.30 Uhr  Firmung mit unserem Hochw. H. Bischof 

Dr. Gregor M. Hanke OSB
 14.30 Uhr  Dankandacht für die Firmung
Sa 02.07.   Mariä Heimsuchung
Monheim 19.00 Uhr Vorabendgottesdienst
Rehau 19.00 Uhr  Vorabendgottesdienst
So 03.07.   14. Sonntag im Jahreskreis
Monheim 10.00 Uhr  Mit Delegation aus Liberiz (Leitmeritz)
Flotzheim   8.30 Uhr
Weilheim   8.30 Uhr

Wittesheim 10.00 Uhr
Itzing   9.00 Uhr
Sa 09.07.   Vorabendgottesdienst
Monheim 19.00 Uhr  Vorabendgottesdienste
Wittesheim 19.30 Uhr  Feldgottesdienst am Kalvarienberg
Kölburg 19.00 Uhr Wortgottesdienst
So 10.07.   15. Sonntag im Jahreskreis
Monheim 10.00 Uhr  Familiengottesdienst
   gestaltet von der Kindergottesdienst-

gruppe
Flotzheim   8.30 Uhr
Rehau   8.30 Uhr
Weilheim 10.00 Uhr
Warching   9.30 Uhr

Am Freitag, 1. Juli 2016 spendet unser Hochw. H. Bischof 
Dr. Gregor Maria Hanke OSB 54 Jugendlichen in unserer 
Stadtpfarrkirche das Sakrament der Firmung.
Zur Mitfeier sind alle recht herzlich eingeladen.
Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr und wird vom Chor „De 
Lumina“ musikalisch umrahmt. Die Dankandacht beginnt um 
14.30 Uhr.

Besuch aus dem Erzdekanat Liberiz ehem. Leitmeritz/Tschechien
am Samstag 2. Juli und Sonntag, 3. Juli 2016
Aus dem Erzdekanat Liberiz in Tschechien kommen an diesem
Wochenende 8 Personen zu Besuch.
Am Samstag, 2. Juli, findet nach dem Vorabendgottesdienst 
um 20.00 Uhr im Haus St. Walburg ein Vortrag statt zum Thema:
Altenarbeit und Jugendarbeit.
Zu diesem Abend sind alle recht herzlich eingeladen,
besonders die Vertreter der Caritas-Sozialstation,
der Ministranten und die Mitglieder der Pfarrgemeinderäte.
Am Sonntag, 3. Juli, ist um 10.00 Uhr Abschlussgottesdienst 
mit Herrn Dekan Bayerle. Dieser Gottesdienst findet teils in 
tschechischer und deutscher Sprache statt.
Nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit zum gegensei-
tigen Vorstellen, Kennenlernen, Austausch und Fragen.
Alle sind dazu herzlich eingeladen!

Krankenkommunion am Freitag, 8. Juli 2016
Ab 9.00 Uhr in Monheim und Flotzheim
Ab 9.00 Uhr in Rehau, Weilheim und Wittesheim

Termine
Sa 02.07.  9.30 Uhr Stadtpfarrkirche: Probe der Kindergot-

tesdienstgruppe
Mi 13.07.  20.00 Uhr Haus St. Walburg: Gebetsabend
Do 14.07.  14.00 Uhr Haus St. Walburg: Seniorennachmittag
  „Der Hl. Papst Johannes Paul II.“ mit Video
  Referent: Stadtpfarrer Michael Maul

Pfarrfest - Herzlichen Dank und Vergelt´s Gott!
- Allen Helferinnen und Helfern, die zum guten Gelingen des 

Pfarrfestes beigetragen haben.
- Der Gruppe „Break the silence“, den Frauen beim Kinder-

schminken und Kasperletheater für die sehr gelungene 
Unterhaltung im Saal und für die Kinder.

- Den vielen Kuchen- und Küchlebäckerinnen ein großes Lob 
für das köstliche Gebäck.

- Für die großzügige Unterstützung durch Firmen und Privat-
personen für unsere Tombola.

- Herrn Bürgermeister Günther Pfefferer, für die spontane 
Zusage und Überlassung der Stadthalle wegen ungünstiger 
Witterung.

- Herrn Hausmeister Josef Berkmüller für die hilfreiche Unter-
stützung.

- Und ganz besonders den vielen Besuchern unseres Pfarr-
festes!

 D A N K E !
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Veranstaltungskalender

 1 

 

Datum Uhrzeit Verein Veranstaltung Ort 

Juli     
Fr. 
Sa. 
So. 

01. 
02. 
03. 

17:00 
12:00 
9:00 

TSV Monheim Fußball Sportwochenende 
Sportplatz 
am Mandele 

Sa. 02. 10:00-12:00 Kolping Monheim Altkleider-/Altpapierabgabe 
Anwesen Meyer, 
Treuchtlinger Str. 

Sa. 02. 6:30 Kölburger Vereine Ausflug Oberstaufen Kölburg 

Di. 05. 19:30 
Jagdgenossenschaft 
Monheim/Ried 

Essen für Frauen der 
Jagdgenossen 

Feuerwehrhaus 

Mi. 06. 19:00 Bund Naturschutz OG Monh. Vereinstreffen GH Zum Max 
Do.  07. 14:30 VDK Ortsverband Monheim Stammtisch Café Wenninger 
Do. 07. 19:00 SPD Ortsverein Monheim Stammtisch Pizzeria Romana 
Do. 07. 19:00 Imkerverein Monheim Die Honigprämierung 2016 Lehrbienenstand 
Sa. 09. 10:00 Kinderkolping Gruppenstunde-Radl-Tour Kläranlage 
Sa. 09. 10:00 TSV Turnen BTL Foyer/Sporthalle 
Sa. 09. 19:30 VGF Wittesheim Feldgottesdienst Wittesheim 
Sa./So. 9./10.  Sportschützenverein Kölburg Sommernachtsfest Schaffbauers Hütte 
So. 10. 11:00 Gartenbauverein Monheim Sommerfest Stadthalle 
So. 10. 05:30 Fischereiverein Monheim e.V. Königsfischen Waldsee 
Mo. 11. 19:30 Ev. Kirchengemeinde Tanzen für Frauen Haus Martin Luther 

Mi. 13 14:00 SoMit e. V.  
Wanderung in  
Niederschönenfeld 

TP: GH Bürger, 
Marxheim 

Do. 14. 14:00 Pfarrei Monheim Seniorennachmittag  Haus St. Walburg 
Sa. 16. 18:00 Stadtkapelle Blasmusik Open Air Innenstadt 

So.  17. 11:00 Kolping Monheim Frühschoppen 
Vereinsraum Kolping 

Kreuzwirt 
Mi. 20. 19:30 Kath. Frauenbund Sommerfest Pfarrgarten 
Sa. 23. 6:30 Liederkranz Monheim 1873 e.V. Miltenberg/Bad Mergentheim Stadthalle 

Sa./So. 23./24.  MV Warching e. V.  
Moto Cross Rennen zur 
ADAC Südbayernserie 

Warching 

Sa.  23. 19:00 Schützenverein St. Sebastian Grillfest GH Leinfelder 
Mo. 25. 19:30 Ev. Kirchengemeinde Tanzen für Frauen Haus Martin Luther 

Sa. 30. 7:00 Kolping Monheim 
Vereinsausflug nach Main-
/Weinfranken 

TP: Stadthalle 

So.-Sa. 

ab 
31.07 
bis 
13.08.  

 TSV Turnen Turnercamp Stadthalle 

August     
Mi. 03. 19:00 Bund Naturschutz OG Monh. Vereinstreffen GH Zum Max 
Do. 04. 18:00 Imkerverein Monheim Sommerfest Lehrbienenstand 

Sa. 06. 10:00-12:00 Kolping Monheim Altkleider-/Altpapierabgabe 
Anwesen Meyer, 
Treuchtlinger Str. 

Sa. 06. 14:00 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Kapplkirchweih Petersberg 
Sa. 06.  Imkerverein Monheim Ferienprogramm Lehrbienenstand 

Mi. 10. 14:00 SoMit e. V.  
Wanderung  
Kaisheimer Jakobsweg 

TP: Hofwirtschaft 

So. 14. 10:00 Schützenverein Immergrün Dorffest Itzing Feuerwehrhaus, Itzing 

So.  21. 11:00 Kolping Monheim Frühschoppen 
Vereinsraum Kolping 

Kreuzwirt 
Sa. 27. 09:00 Fischereiverein Monheim e.V. Ferienprogramm Waldsee 
Sa. 27. 18:00 Fischereiverein Monheim e.V. Wallerfischen Waldsee 
So. 28. 10:00 FFW Ried Grillfest FW-Haus Ried 

Di. 30. 
16:00 -
20:30 

Bayr. Rotes Kreuz Blutspendeaktion 
Grund- und 
Mittelschule 

September     
Do.  01. 14:30 VDK Ortsverband Monheim Stammtisch Café Wenninger 
Do. 01 19:00 Imkerverein Monheim Erste Hilfe u. Defibrilator Lehrbienenstand 
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Vereine und Verbände
BRK-Bereitschaft Monheim - 
Trauer um Paula Scheuenpflug
Die Rotkreuz-Bereitschaft Monheim nahm Abschied von Frau 
Paula Scheuenpflug, die am 21.06.2016 an ihrem 87. Geburts-
tag verstarb. Frau Scheuenpflug hat sich in 65jähriger ehren-
amtlicher Tätigkeit viele Verdienste, vor allem für die Monhei-
mer BRK-Bereitschaft, erworben. Viele Jahre fuhr sie aktiv im 
Rettungsdienst mit, leistete unzählige Arbeitsstunden beim 
Blutspenden sowie im Glückshafen. Sie begleitete als Sanitä-
terin Festumzüge und Prozessionen und war viele Jahre als 
Sammlerin unterwegs. Vor 5 Jahren bekam sie die Ehrennadel 
des Bayrischen Roten Kreuzes verliehen. Ihre ehrliche Kame-
radschaft und Freundschaft wird den Rotkreuzlern in Monheim 
und im Kreisverband Nordschwaben immer in lieber und dank-
barer Erinnerung bleiben.
(Hans Zinsmeister, Bereitschaftsleiter Monheim)

Seltene Ehrung 
für Bartolomäus Kirschner

Bartholomäus Kirschner mit MDB Ulrich Lange und MDL Wolf-
gang Fackler
Eine sehr seltene Ehrung wurde Bartholomäus Kirschner am 
Rande der Delegiertenversammlung des CSU-Kreisverbandes 
Donau-Ries am 17.06.2016 in der Wemdinger Wallfahrtsgast-
stätte zuteil. Er wurde für 50 Jahre Mitgliedschaft in der CSU 
geehrt. CSU Kreisvorsitzender MDB Ulrich Lange betonte in 
seiner Laudatio dass es, erst recht in der heutigen schnelle-
bigen Zeit, allerhöchsten Respekt verdiene und ein Zeichen 
von Gradlinigkeit sei über so eine lange Zeit einer politischen 
Gruppierung die Treue zu halten. Kirschner konnte im Anschluß 
an seine Ehrung die Glückwünsche von MDL Wolfgang Fack-
ler, Landrat Stefan Rößle und Monheims Bürgermeister Günther 
Pfefferer entgegennehmen. Wir gratulieren zu diesem seltenen 
Jubiläum.
Peter Bullinger

Jagdgenossenschaft Monheim/Ried
Die Jagdgenossenschaft Monheim/Ried lädt die Frauen der 
Jagdgenossen am Dienstag, den 05. Juli 2016, um19:30 Uhr in 
das Feuerwehrhaus zu einem gemütlichen Abend ein. Für jede 
Jagdgenossin steht ein Essen bereit.
Die Vorstandschaft

Katholischer Frauenbund Monheim 
besucht den Bogenberg
Viele Frauen begaben sich Mitte Juni unter Leitung der 1. Vor-
sitzenden Irmgard Kuhnert und Stadtpfarrer Michael Maul auf 
eine Bildungsreise nach Niederbayern. Zuerst wurde das Klo-
ster Windberg besucht. 
In einer interessanten Führung gab es viel über die Geschichte 
und die jetzige Nutzung zu hören.
Anschließend ging die Fahrt auf den Bogenberg. Zuerst stand 
der Besuch des wunderschönen Gotteshauses an. Pfarrer Maul 
zelebrierte einen schönen Gottesdienst und ein Pater erklärte 
danach die Kirche. Hinterher ging es dann in die Gastwirtschaft 
„zur schönen Aussicht“, direkt neben der Kirche, zum Mittages-
sen. Später fuhr die Gruppe weiter nach Straubing.
Der Rest des Nachmittags stand dann zur freien Verfügung.
In der gemütlichen Altstadt gibt es auch eine große Anzahl 
Geschäfte, in denen man alles findet, was das Herz begehrt, 
vor allem laden auch viele Lokale und Cafe´s zum Ausruhen 
und Genießen ein, z.B. die berühmte „Agnes Bernauer-Torte.
Am Nachhauseweg wurde abends noch Einkehr im Gasthaus 
Vogelsang in Weichering
gehalten.
(H.Zinsmeister)

TSV Monheim 1895 e.V. - Karate
Tim Brandner auf 5. Platz 
bei der Deutschen Meisterschaft:

Bei der diesjährigen Deutschen Meisterschaft in Erfurt war 
auch der TSV Monheim Abt. Karate mit einem Sportler erfolg-
reich vertreten. Tim Brandner startete in der Kategorie Kumite 
U21 -67kg. Hier konnte er sich mit top Sportlern aus ganz 
Deutschland messen. In der Vorrunde musste Tim sich gegen 
den späteren Deutschen Meister aus NRW geschlagen geben. 
Über eine lange Trostrunde und einem 5:1 Sieg über einen 
Ludwigsburger Kämpfer hatte Tim das kleine Finale um den 3. 
Platz nun vor der Brust. 
Leider musste sich der Monheimer nach ständigem hin und her 
nur knapp mit 3:1 geschlagen geben und verpasste die rie-
sen Sensation. Jedoch kann Wettkampftrainer Thomas Brand-
ner nach einem langen und hoch spannenden Wettkampftag 
feststellen, dass sich das Karate Dojo Monheim immer mehr 
an Deutschlands Spitze annähert und schon jetzt mit Deutsch-
lands Elite mithalten kann.
(Thomas Brandner)
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Kolpingsfamilie Monheim
Kinderkolping
Die nächste Gruppenstunde findet am Samstag, den 9. Juli 
statt. Wir treffen uns um 10 Uhr an der Kläranlage mit unseren 
Fahrrädern und radeln Richtung Warching. Bitte wetterpas-
sende Kleidung anziehen, sowie Getränke mitnehmen. Die 
Eltern können euch dann um 12 Uhr wieder am Treffpunkt 
abholen.
Es freuen sich
Melli & Melli

Suchen Gruppenleiter
Du bist mindestens 15 Jahre alt und hast Spaß mit Kindern was 
zu unternehmen? Dann wäre Kinderkolping genau das richtige 
für dich!
Kolping bietet eine Schulung an, bei der du alles nötige was du 
für Gruppenstunden wissen solltest lernst.
Haben wir dein Interesse geweckt? Dann melde dich bei uns! 
Gerne stehen wir für Fragen zur Verfügung. (Melanie Blank: 
0152 56178995)

Kolpingsfamilie Monheim
Bezirkstreffen der Kolpingsfamilien in Wolf-
rams Eschenbach
Auf Einladung unserer befreundeten Kolpingsfamilie aus Mit-
telfranken fuhren am Sonntag, den 12. Juni sieben Mitglieder 
unseres Vereins zum Treffen nach Wolframs-Eschenbach.
Als erstes besuchten wir gemeinsam den Gottesdienst in der 
Ortskirche. Hier konnten wir gleich verschiedene Teilnehmer 
aus den anderen Kolpingsfamilien sehen. Nach dem Got-
tesdienst erhielten wir noch eine genaue Erzählung über die 
wechselhafte Geschichte des Ortes und seine große Bedeu-
tung in früherer Zeit. Bei einem kurzen Spaziergang durch 
den Ort erwischte uns der erste Regenguss und wir suchten 
Zuflucht unter einem Stadttor. Die ganze Innenstadt wird zur 
Zeit renoviert.

Nach einem sehr leckeren Mittagessen mit fränkischen Spezia-
litäten trafen wir uns alle zu einem gemeinsamen Spaziergang 
durch die nähere Umgebung. Nun war auch unserer Dekan 
Konrad Bayerle mit uns unterwegs. Dunkle Wolken zogen wie-
der auf und nach einem kurzen Gebet bei der frisch renovierten 
Kolpingkapelle von Wolframs-Eschenbach gingen wir sehr 
schnell ins Kolpingheim zurück.
Genau rechtzeitig - es goss wie aus Kübeln, ließen wir uns Kaf-
fee und Kuchen schmecken, bevor es dann wieder bei Son-
nenschein nach Hause ging.

Feier des 75. Geburtstags 
unseres Ehrenpräses, Pfarrer i.R. Josef Lang - 
mit Einweihung des neuen „Kolpingheims“
Am Freitag, den 17. Juni lud der ehemalige Stadtkaplan und 
intensive Förderer der Kolpingfamilie Monheim, Josef Lang 
langjährige Mitglieder und Freunde (aus alten gemeinsamen 
Zeiten) zu seiner Geburtstagsnachfeier ins Kolpingheim ein. 
Besonders freute er sich über eine Abordnung aus Ried und 
Kölburg.

Wir überraschten unseren Ehrenpräses nach dem Sektemp-
fang mit einem Ständchen der Stadtkapelle. Gott sei Dank 
spielte das Wetter mit und die dunklen Wolken, die den ganzen 
Tag über Monheim waren, verzogen sich. Gerne lauschten wir 
den Melodien der Blaskapelle. Vielen Dank dafür.

Als kleines Geschenk überreichten wir Pfarrer Lang noch eine 
Torte mit seinem Bild (die wir zu späterer Stunde verzehrten) 
und einen Korb mit Spezialitäten.
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Pfarrer Lang schenkte uns für das neue Kolpingheim, ein 
Kreuz, das er von seiner Schwester, zu seiner Priesterweihe vor 
49 Jahren erhalten hat. Das Kreuz sowie ein Bild der Madonna 
von Raitenbuch erhielten gleich einen Ehrenplatz bei uns im 
Hergottswinkel.
Als weiteren Gast durften wir Herrn Kreuzer begrüßen, der uns 
ein Relief, ein Werk seiner Frau, aus dem Leben Adolf Kolpings, 
schenkte. Auch dieses Kunstwerk fand in unserem Raum einen 
schönen Platz.

Pfarrer Lang segnete noch einmal das Kreuz und unseren 
Raum hier im neuen Haus, bevor es dann zum gemütlichen 
Teil überging. Bratwürste mit Kraut und Brot sowie später noch 
Kuchen wurden von uns verzehrt.
Bernhard spielte auf der Ziehharmonika und wir alle sangen 
die wohlbekannten Lieder. Als Überraschungsgäste schauten 
noch Pfarrer Wilhelm Schmid und unser Kaplan Koch vorbei. 
Es war ein sehr schöner Abend und irgendwann um halb war 
Schluss. Ein herzliches „Vergelt`s Gott“ an alle, die zum Gelin-
gen dieses einzigartigen Abends beigetragen haben.

Bereits am nächsten Morgen luden wir Pfarrer Lang noch um 
08:00 Uhr zu einem gemütlichen Frühstück zu uns ins Heim ein. 
Um 09:30 Uhr fuhren wir dann zum Hama-Familientag. Hier traf 
Pfarrer Lang noch mehrere seiner ehemaligen Pfarrkinder - die 
Freude war auf beiden Seiten groß.
Nach dem Mittagessen hieß es Abschied nehmen. Aber nicht 
für lange, denn nächstes Jahr feiert Pfarrer Lang sein 50-jäh-
riges Priesterjubiläum. Wir werden sicher dabei sein.

Johannisfeuer 2016
Am Freitag, den 24.06.2016 fand auch heuer wieder das schon 
traditionelle Johannisfeuer der Kolpingsfamilie Monheim statt. 
Hierzu fanden sich Jung und Alt aus unserer Stadt trotz der 
großen Hitze am bekannten Treffpunkt (bei der Brandkapelle) 
ein. Kurz nach 20:00 Uhr segnete Stadtpfarrer Maul das Feuer, 
wir sprachen Gebete und sangen einige Lieder.

Durch das Feuer wurde es uns allen noch wärmer und wir 
zogen uns unter die Bäume zurück. Hier ließen wir uns dann 
den Braten und die Würste sowie Getränke schmecken. Das 
Wetter blieb uns gewogen, die Gewitterwolken zogen vorbei, 
sodass wie immer um halb Schluss war.
Bedanken wollen wir uns bei unserem Präses, Stadtpfarrer 
Michael Maul für die Andacht und Weihe des Feuers, allen Hel-
fern, die beim Auf-/ Abbau aktiv waren, die sich um Getränke 
und Essen gekümmert haben und jeden, der sonst in irgendei-
ner Form zum Gelingen beigetragen hat.

Auch der Freiwilligen Feuerwehr Monheim, die uns wieder 
unterstützte und die sicher noch mehr als wir, in ihren Schutz-
anzügen schwitzte, sagen wir herzlichen Dank - und natürlich 
auch den vielen (Monheimer) Gästen bzw. Teilnehmern beim 
diesjährigen Johannisfeuer. Ohne Euch alle, wäre es nicht so 
ein schönes Fest geworden!
(Regina Schiffelholz - 2. Vorsitzende)

Auszüge aus dem Terminplan/ beabsichtigte, gemeinsame 
Teilnahme an kommenden, öffentlichen Veranstaltungen:
10. Juli (So.): Sommerfest des Gartenbauvereins
vor/ in der Stadthalle (nach dem Gottesdienst)

16. Juli (Sa.): Blasmusik Open-Air der Stadtkapelle
auf dem Marktplatz (ab 18:00 Uhr)

30. Juli (Sa.): Vereinsausflug nach Main-/ Weinfranken
Abfahrt um 07:00 Uhr an der Stadthalle

Weitere Informationen und Termine bitte wieder unserem (Goo-
gle-) Kalender sowie den WhatsApp-Nachrichten entnehmen – 
Danke.

Zum Schluss danken wir Ehrenpräses, Pfarrer Josef Lang sowie 
Herrn Kreuzer nochmals ganz besonders für die Überlassung 
der eindrucksvollen, katholischen (Kunst-) Gegenstände bzw. 
ideellen Schätze für das neue „Monheimer Kolpingheim“. Diese 
und die Segnung durch unseren Ehrenpräses vollenden nun 
den erfolgreichen Umzug und die Einrichtung der Vereins-
räume unserer Kolpingsfamilie im städtischen Kreuzwirt/ Haus 
der Kultur. An dieser Stelle ergeht daher nochmals ein herz-
liches Dankeschön an alle, die diesen Umzug ermöglicht und 
zu seinem erfolgreichen Abschluss beigetragen haben.

Kolpingsfamilie Monheim
Internet: www.kolping-monheim.de
Mail: info@kolping-monheim.de

Lauf- und Sportgemeinschaft Warching
CHALLENGE Heilbronn
Theresa Wild verteidigt ihren Titel über die Mitteldistanz und 
wird Deutsche Meisterin ihrer Altersklasse. Dabei kam ihr aus-
gerechnet Hochwasser zugute. Zu einem ganz besonderen 
Wettkampf wurde in diesem Jahr die Deutsche Meisterschaft 
über die Mitteldistanz für die Teilnehmer. 
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Die Challenge Heilbronn musste aufgrund der Hochwasser-
Situation des Neckars als Duathlon ausgetragen werden. Die 
Mitteldistanz über fünf Kilometer Laufen, 93 Kilometer Rad-
fahren und 21,1 Kilometer Laufen kam den weniger guten 
Schwimmern entgegen. „Zwei Tage vor dem Wettkampf wurde 
bekannt, dass doch nicht geschwommen wird, da der Neckar 
zu dreckig und damit gesundheitsgefährdend ist“, erklärt The-
resa Wild, die mit Vater Wolfgang sowie Carola Wild für den Tri-
athlonverein La Carrera TriTeam Rothsee ins Rennen ging.

Ausgepowert aber glücklich: Theresa Wild wurde in Heilbronn 
erneut Deutsche Meisterin über die Mitteldistanz.
Mit dem ungewohnten Wettkampfbeginn – dem Laufen über 
fünf Kilometer – kam Theresa Wild besonders gut zurecht. 
Sie meisterte ihre Lieblingsdisziplin teils in enormem Tempo. 
Schade nur, wie sie fand, dass sie den vermehrten Trainings-
aufwand, den sie heuer ins Schwimmen investierte, nun nicht 
unter Beweis stellen konnte: „Wenn ich mich für einen Triathlon 
anmelde, möchte ich diesen auch machen.“
Auf der Radstrecke herrschte starker Gegenwind. Die vielen 
Kurven und ein Höhenprofil von 1100 Metern machten den Tri-
athleten die Aufgabe nicht einfach. „Die Radstrecke mit den 
vielen Höhenmetern war brutal, es ging ständig bergauf und es 
wehte eine kräftige Brise. Doch da muss jeder durch“, sagt die 
Wittesheimerin.
Von den Wetterkapriolen der vergangenen Tage verschont, war 
der abschließende Halbmarathon zwar hart, das Ziel vor Augen 
und durch die Anfeuerungsrufe der Zuschauer beflügelt, holte 
Theresa Wild aber nochmals die letzten Kraftreserven aus sich 
heraus und überquerte überglücklich die Ziellinie. Sie verteidi-
gte in einer Zeit von 4:51:45 Stunden mit dem 14. Platz bei den 
Damen und dem ersten Platz in ihrer Altersklasse (AK 18-24) 
ihren Deutschen AK-Meistertitel erfolgreich. Und das obwohl 
das Teilnehmerfeld hochkarätig war: „Ich durfte mit den Profis 
starten, das war wirklich Wahnsinn! Die liefen los wie die Rake-
ten.“ Neben dem Deutschen Meistertitel nahm Theresa Wild 
noch etwas mit aus Heilbronn: Muskelkater! „Für die Muskulatur 
war es schon anders, da ohne das Schwimmen alles mit den 
Beinen gemacht wurde. So viel Muskelkater hatte ich noch nie 
nach einem Halbdistanz-Wettkampf“, muss sie lachend zuge-
ben.
Carola Wild finishte als dritte ihrer Altersklasse (AK 45-49) in 
einer Gesamtzeit von 5:24 Stunden. Sie und Theresa qualifi-
zierten sich durch diese beeindruckenden Ergebnisse für die 
Halbdistanz-Weltmeisterschaft am 3. Juni 2017 in Samorin (Slo-
wakei).
Knapp über fünf Stunden benötigte Wolfgang Wild (5:04) für 
seinen Wettkampf über die Mitteldistanz.
Für Theresa Wild steht am 14. August noch die Europameister-
schaft über die Mitteldistanz in Wiesbaden auf dem Programm. 
Dort will sie versuchen im vorderen Feld mitzumischen.
(cl, dz vom 23.06.2016)

www.lg-warching.de
facebook.com/lgwarching

Liederkranz Monheim 1873 e.V.
Einladung zum Vereinsausflug

in das Taubertal 
nach Miltenberg/Bad Meregentheim am 
Samstag, 23. Juli 2016
Liebe Gäste,

der Vereinsausflug des Liederkranzes Monheim führt uns in 
diesem Jahr in das Taubertal nach
MILTENBERG/BAD MERGENTHEIM.
Die Abfahrt ist in Monheim an der Stadthalle um 06.30 Uhr – 
geplante Rückkehr gegen 21.00 Uhr.
Die Anfahrt geht über Ansbach, Autobahn Rothenburg o.T., 
Würzburg, Wertheim, dem Maintal entlang nach Miltenberg a.M.
Unterwegs gibt es wie immer unser Sektfrühstück mit Butterb-
rezen.
Um 10.30 Uhr haben wir einen Stadtrundgang in Miltenberg 
„zum Kennenlernen“ mit einer Dauer von ca. 90 Minuten einge-
plant. Gegen 12.00 Uhr nehmen wir unser Mittagessen in der 
romantischen Altstadt von Miltenberg ein.
Um 13.45 Uhr geht dann die Fahrt weiter über Amorbach und 
dem Taubertal entlang nach Tauberbischofsheim und Bad 
Mergentheim. Geplante Ankunft dort 15.15 Uhr.
In Bad Mergentheim haben wir einen Aufenthalt bis 17.00 
Uhr. Es besteht die Möglichkeit den historischen Stadtkern zu 
besichtigen und das Deutschordernsschloß, Schlosspark und 
Kurpark.
Die Rückfahrt erfolgt gegen 17.00 Uhr über Blaufelden, Auto-
bahn Ansbach mit einem Abendessen in Herrieden oder Wilf-
rams Eschenbach. Ankunft Monheim gegen 21.00 Uhr.
Der Preis beträgt pro Erwachsener 36 Euro und pro Kind 18 
Euro (ab 8 Jahre bis 16 Jahre).
Kinder unter 7 Jahre sind frei.
Der Fahrpreis beinhaltet:
Buskosten der Firma Lotter, Langenaltheim
Sektfrühstück mit Butterbrezen
Stadtführung in Miltenberg
Eintritt Schlossmuseum in Bad Mergentheim
Auf eine zahlreiche Beteiligung freut sich die Vorstandschaft 
des Liederkranzes Monheim.
Gäste sind herzlichst willkommen.
Wir bitten um Anmeldung bis spätestens 15. Juli 2016 bei Die-
ter Hitzler
(Tel.Nr. 09091/ 1267 oder per e-mail: dieter.hitzler@gmail.com

Schützengesellschaft 1858 Monheim e.V.
Monheim gewinnt 
den Raiffeisen-Volksbank-Wanderpokal
Die Schützengesellschaft Monheim war heuer Ausrichter des 
bereits seit 1980 stattfindenden Raiffeisen-Volksbank Wander-
pokalschießens und mit 21 Schützen auch der Verein mit den 
meisten Teilnehmern. Am Samstag, 11.06.2016 konnte Schüt-
zenmeister Neuwirth Alfred zahlreiche Schützen im Schüt-
zenheim Monheim zur Preisverteilung des von der Raiffeisen-
Volksbank gesponserten Pokalschießens begrüßen.
Am Wanderpokalschießen nahmen insgesamt 85 Schützinnen 
und Schützen aus sechs Vereinen (Flotzheim, Fünfstetten, Gun-
delsheim, Itzing, Kölburg, und Monheim) teil, davon 66 Schüt-
zen der Schützenklasse und 19 Schützen der Jugendklasse. 
Neuwirth freute sich ganz besonders, dass er heuer den Wan-
derpokal an die Schützen aus Monheim übergeben konnte, 
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die mit insgesamt 3592 Punkten den ersten Platz erzielten. Die 
Hubertus- und Wildschützen Fünfstetten erreichten mit 3509 
Punkten Platz 2, gefolgt von den Schützen Immergrün Itzing mit 
3226 Punkten auf Platz 3.

Bei der Siegerehrung wurde die Jugend separat von der allge-
meinen Klasse gewertet, und zwar in der Ring- und Blattl-Wer-
tung. Nachstehend die besten Schützinnen und Schützen der 
jeweiligen Wertung, die sich über Sachpreise freuen durften:

Jugendklasse Ringwertung
1. Platz   Nigel Jane  371 Ringe  SG 1858 Monheim
2. Platz   Egger Melissa  359 Ringe  SG 1858 Monheim
3. Platz   Zöttlein Helena  335 Ringe  St. Sebastian Gundelsheim
4. Platz   Schröttle Laura  329 Ringe  SG 1858 Monheim
5. Platz   Roßkopf Thomas  302 Ringe  Sportschützen Kölburg

Jugendklasse Teilerwertung
1. Platz   Rößner Sophie   59,5 Teiler   Immergrün Itzing
2. Platz   Eitel Josef   99,2 Teiler   Sportschützen Kölburg
3. Platz   Egger Melissa   109,1 Teiler   SG 1858 Monheim
4. Platz   Roßkopf Thomas   117,1   Teiler Sportschützen Kölburg
5. Platz   Schröttle Laura   121,4 Teiler   SG 1858 Monheim

Schützenklasse Ringwertung
1. Platz   Nigel Niklas   389 Ringe   SG 1858 Monheim
2. Platz   Kuba Karel   383 Ringe   SG 1858 Monheim
3. Platz   Schlipf Markus   382 Ringe   Hubertus- und Wildschützen
    Fünfstetten
4. Platz   Burgetsmeier Richard   379 Ringe   Hubertus- und Wildschützen
    Fünfstetten
5. Platz   Hallmann Günter   377 Ringe   Hubertus- und Wildschützen
    Fünfstetten

Schützenklasse Teilerwertung
1. Platz   Lachenmair Martin   11,4 Teiler   Immergrün Itzing
2. Platz   Rupprecht Klaus   48,6 Teiler   Hubertus- und Wildschützen
    Fünfstetten
3. Platz   Nigel Niklas   54,5 Teiler   SG 1858 Monheim
4. Platz   Heckl Robert   66,7 Teiler   Immergrün Itzing
5. Platz   Färber Hermann   69,6 Teiler   St. Sebastian Flotzheim

SM Neuwirth, Nigel Niklas, Nigel Jane, Fischer Julian f. Pokal, 
Rößner Sophie, Lachenmair Martin

Schützenverein St. Sebastian, 
Flotzheim
Jahreshauptversammlung am 29.04.2016
Zur alljährlichen Jahreshauptversammlung der Sebastiani 
Schützen Flotzheim konnte am 29.04.2016 ins Gasthaus Lein-
felder geladen werden. Der erste Schützenmeister Benedikt 
Schenk begrüßte all seine Vorstands- und Vereinskollegen um 
ihnen einen Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr zu ver-
schaffen. Neben all den Schützen konnte der erste Vorstand 
auch Vertreter der örtlichen Vereine, sowie den Stadtrat Karl-
heinz Leinfelder begrüßen.
Traditionell schritt man nach der Begrüßung, um vor allem die 
Würde der
verstorbenen Mitglieder zu wahren, zum Totengedenken voran 
- bevor man dann sich schließlich dem Bericht des ersten 
Schützenmeisters widmete.
Benedikt Schenk warf hier vor allem auf die Aktivitäten des 
letzten Jahres einen Blick zurück. Zum einen besuchte man 
in gewohnter Weise beispielsweise die Sebastiani-Feier in 
Donauwörth oder auch das Schützenfest in Berg. Zum ande-
ren blickte man vor allem auf eigene Festlichkeiten zurück. Vor 
allem hervorzuheben war neben unserem eigenen Grillfest mit 
Händeln, die Kooperation mit den Flotzheimern
Vereinen. Man gestaltete hier mit allen zusammen das Stadtfest 
in Monheim mit und führte zusammen mit der Freiwilligen Feu-
erwehr zum ersten Mal ein dorfeigenes Ferienprogramm durch. 
Dieses wollen wir auch im kommenden Jahr wieder ins Auge 
fassen.
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Natürlich durfte nach dem Rückblick auf die allgemeinen Ver-
einsaktivitäten nicht die sportliche Seite außer Acht gelassen 
werden. Hier gab Herrmann Färber sein Bestes um Revue pas-
sieren zu lassen.
Von der Teilnahme vom Raffeisenpokal, über den Hiasl-Pokal, 
der Stadtmeisterschaft bis hin zum Rundenwettkampf wurde 
nichts außen vor gelassen. Beim letzteren gingen innerhalb 
der vergangen Saison zwei Mannschaften an den Start. Die 
erste Mannschaft belegte in ihrer Gruppe den 2. Platz in der 
C-Klasse. Hier gaben Benedikt Schenk, Roman Hurler, Daniel 
Hurler und Andreas Auernhammer ihr bestes um knapp den 
Wideraufstieg zu erlangen. 
Die zweite Mannschaft hingegen hielt sich im hinteren Mittel-
feld auf, was ihnen aber somit den Klassenerhalt sicherte. Sie 
belegten folglich in der E-Klasse den 4. Platz ihrer Gruppe. 
Am Gewehr vertreten waren dabei Theresa Schuster, Patrick 
Auernhammer, Lucas Leinfelder und Christoph Lechner als 
Stammschützen.
Neben dem Rundenwettkampf gestaltete das sportliche Ver-
einsleben dieses Jahr jedoch noch etwas anderes. Der all-
jährliche Höhepunkt: die Preis- und Königsproklamation mit 
Siegerehrung an der Weihnachtsfeier. Insgesamt 42 Schützen 
nahmen gespannt daran teil und kämpften um den Vereins-
meister und die Königswürde. Dabei hatte Hermann Färber mit 
einem 66,5 Teiler die Nase knapp vor Andreas Auernhammer 
und wurde Flotzheims neuer Regent. Vereinsmeister wurde der 
erste Schützenmeister Benedikt Schenk mit 354 Ringen.
Nachdem Färber seinen Teil abschließen konnte übergab er 
das Wort an den Kassier Norbert Leinfelder. Er gab wie immer 
einen detaillierten Überblick über die Einnahmen und Ausga-
ben unseres Vereins, sodass von den Kassenprüfern die Ent-
lastung befürwortet und von den anwesenden Mitgliedern ein-
stimmig beschlossen wurde.
Als vorletzten Punkt ging man anschließend noch zur Ehrung 
über. Hier konnte Anette Hurler mit dem bronzenen Sebasti-
ani Orden für Vereinstätigkeiten ausgezeichnet werden (siehe 
Bild), bevor man sich zu guter Letzt den Wünschen und Anträ-
gen annehmen konnte. Danach wurde die Versammlung für 
geschlossen erklärt.
(Theresa Schuster)

Auf dem Bild zu sehen von links nach rechts: 2. Vorstand 
Andreas Auernhammer, Anette Hurler mit Sebastiani Medaille, 
1. Vorstand Benedikt Schenk

                                           
 
 
 

Einladung 
 
 

Zum Sommernachtsfest 

in Schaffbauer`s Hütte 

 

Samstag, 09. Juli 2016 

 
19:00 Uhr  Gottesdienst in der Kölburger Kirche  

zu Ehren der verstorbenen Mitglieder 

des Sportschützenvereins Kölburg 

 
anschließend Sommernachtsfest mit Spanferkel vom Grill 

 

Sonntag, 10. Juli 2016 

 
10:30 Uhr  Frühschoppen mit Weißwurstessen 

 
12:00 Uhr   Mittagstisch 

 
14:00 Uhr  Kaffee und Kuchen 

 
danach Ausklang des Sommernachtsfestes 

 

 

Auf Ihren Besuch freut sich 

 

Die Vorstandschaft  

des Sportschützenvereins Kölburg 

Sportschützenverein 

Kölburg e.V. 

Jeder Tag ist der Anfang 
des Lebens.

Jedes Leben der Anfang 
der Ewigkeit.

Der SPD-Ortsverein Monheim trauert um

Frau 
Paula Scheuenpflug

Wir werden sie sehr vermissen.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Die Vorstandschaft
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TSV Monheim 1895 e.V.
Neue Sparte im TSV Monheim

Wurden für 40-jährige Mitgliedschaft im Verein geehrt (von links 
nach rechts): Wolfgang Stöckle, Günther Katzenberger, Peter 
Bullinger, Christa Ossiander, Walter Bock, Ingrid Spenninger 
und Werner Istok mit Versammlungsleiter Peter Dworschak.
Bei der diesjährigen Delegiertenversammlung des TSV Mon-
heim kam es zu einer erfreulichen Premiere. Zum ersten Mal 
seit der Umwandlung des TSV in einen Mehrspartenverein im 
Jahr 2012 schloss sich dem Verein mit den Sportakrobaten 
eine neue Sparte an. Dementsprechend begrüßte Versamm-
lungsleiter Peter Dworschak die anwesenden Mitglieder, allen 
voran Abteilungsleiterin Sabrina Geigl, recht herzlich im TSV. 
Sportakrobatik ist damit neben Fußball, Turnen und Karate die 
vierte Sparte des Vereins. Diese drei Sparten zogen in ihren 
Rechenschaftsberichten eine größtenteils positive Bilanz. 
So konnte der TSV Monheim im vergangenen Jahr auf einige 
erfolgreiche Sportler bzw. Mannschaften zurückblicken. 

Als einziges Problemfeld stellte sich dem gesellschaftlichen 
Trend folgend der Mangel an Übungsleitern heraus. Dafür 
konnte Stefan Zinsmeister erneut von einem guten Geschäfts-
jahr und soliden Vereinsfinanzen berichten. Gleich sieben Mit-
glieder wurden dieses Mal für ihre 40-jährige Mitgliedschaft im 
Verein geehrt, nämlich Walter Bock und Werner Istok (Abtei-
lung Fußball) sowie Peter Bullinger, Günther Katzenberger, 
Christa Ossiander, Ingrid Spenninger und Wolfgang Stöckle 
(Abteilung Turnen). Abschließend ließ auch Bürgermeister 
Günther Pfefferer das vergangene Vereinsjahr Revue passie-
ren und gab einige aktuelle Informationen an die Versammlung 
weiter. Insbesondere dankte er dem Vorstand für die hervorra-
gende Arbeit und allen Übungsleitern und Ehrenamtlichen für 
ihr großes Engagement im Verein.
(Stephan Bertl)

Historisches
Das Reichalmosen zu Monheim, 
gestiftet im Jahre 1485
Das Armen– und Siechenhaus
Die Gaben an die armen Leute waren nunmehr nach Bedürftig-
keit abgestuft: In jedem Vierteljahr der genannten Zeit erhielten 
Margaretha Kuglerin 1 fl. (= Gulden) 15 xr (=Kreuzer), Leonora 
Millerin 1 fl., Walburga Berckhin, die Fuxen-Bartlin und die „alte 
Katl“ je 30 xr, Susanna Rueffin bekam zu ihrer vierteljährlichen 
Gabe von 20 xr wegen Krankheit noch eine einmalige Zulage 
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von 30 xr. Die Witwe Caspar Bartels erhielt von Bürgermeister 
und Rat eine wochentliche Gabe von 10 xr aus dem Reichal-
mosen bewilligt, was vierteljährlich etwa 2 bis 3 fl. ausmachte. 
Damals wurden also bestimme Arme aus dem Reichalmosen 
laufend unterstützt.
An sonstigen, nicht in der Stiftungsurkunde vorgesehenen 
Gaben sind verzeichnet:
Die jährlich auf Ostern übliche Spende eines Kalbes im Werte 
von 4 fl. 30 xr an die Franziskaner in Neuburg. Ferner die 
Bezahlung der Totentruhen im Werte von je 1 fl. 12 xr für die 
verstorbenen armen Hans Peter Rieger und Valentin Kramer. 
Infolge einer zusätzlichen Stiftung des verstorbenen Hofkam-
merrats und Monheimer Landrichteramts-Verwalters Johann 
Escheloher konnten jährlich noch 4 fl. an die vielen Armen 
Monheims verteilt werden. Dass die Land- und Stadtsteuer mit 
allerding geringen Beträgen – 59 und 23 xr – auch die Stiftung 
brandschatzen würden, hatte das Stifterpaar s.Z. nicht voraus-
sehen können. Dagegen entsprachen die folgenden Beloh-
nungen seinem Willen:
Der tüchtige Monheimer Stadtschreiber Michael Kirchbaur 
erhielt für die Anfertigung der Rechnung 1731/1732 1 ½ fl. 
und für einen Extrakt der der Stiftung zinsbaren Leute zusätz-
lich noch 30 xr. Der Hauptpfleger der Stiftung, Joh. Leonhard 
Schmidt, bekam jährlich 5 fl., während dem Nebenpfleger 30 
xr und dem Ratsdiener 15 xr zustanden. Zu guter Letzt bewilli-
gte sich der Rat noch selbst für das Abhören der Rechnung 3 
fl., die wohl dem damaligen Gebrauch entsprechend in einem 
herzhaften Umtrunk angelegt wurden.
Der Umtrunk hätte das Stifterpaar kaum zum Wundern 
gebracht, umso mehr hätten das aber andere Posten getan, 
die wir in der Reichalmosenrechnung 1731/1732 entdecken. 
Der Stadtrat benutzte nämlich diese Wohltätigkeitsstiftung, 
um das Problem der Finanzierung der Monheim Schulden zu 
lösen. Magister Andre Hollandt, also der lateinische Präzeptor, 
und Schulmeister Antoni Ferber, der Volksschullehrer, erhielten 
vom Reichalmosen ihre jährliche Besoldung von für beide 
zusammen 10 fl. Diese Besoldung bildete natürlich nur einen 
Teil der Einnahmen der beiden Lehrer, die vor allem auf das 
Schulgeld der Kinder angewiesen waren. Auch hierüber ist in 
der Reichalmosenrechnung einiges zu erfahren. Auf „untertä-
niges Anhalten der armen Eltern und nächster Anverwandten 
ist im Jahre 1731/1732 vom Reichalmosen für durchschnittlich 
30 Kinder jeweils das Schulgeld bezahlt worden. Dieser betrug 
für jedes Kind 12 xr im Vierteljahr. (Im Quartal Trinitatis 1731: 
30 Kinder, im Quartal Michaelis 1731 26 Kinder, im Quartal 
Luciae 1731 bis Reminiscere 1732 35 Kinder). Die Ausgaben 
der Stiftung betrugen im genannten Rechnungsjahr 37 fl. 54 xr 
für karitative Zwecke, 34 fl. 36 xr für die Schule einschließlich 
Schulgeld für arme Kinder, während 10 fl. und 45 xr auf Ver-
waltungsausgaben entfielen. Diese Ausgaben im Vergleich zu 
der Jahreseinnahme von rund 180 fl. zeigen, dass die Stadt 
sparsam wirtschaftete und einen wesentlichen Teil des Jahres-
zinses wieder verzinslich anlegte. So erklärt sich auch der gute 
Vermögensstand von 11.000 Mark im Jahre 1900. Möge ein 
gütiges Geschick das infolge der Verarmung drohende Ende 
abwenden!

Das städtische Altersheim nach 1945
Nach dem Zweiten Weltkrieg hat die Stadt das ehemalige 
Altersheim der Reichalmosenstiftung, das viel zu klein gewor-
den war um die zahlreichen alten Leute aufzunehmen, baulich 
erweitert. So ging man im Jahre 1950/1951 daran, es war die 
erste größere Baumaßnahme nach der Währungsreform von 
1948, einen Um- und Erweiterungsbau durchzuführen.
Mit den, in den folgenden Jahren außerdem erfolgten Reno-
vierungsarbeiten bot das Heim für etwa 20 Personen die Mög-
lichkeit, dort einen ruhigen Lebensabend zu verbringen. Unter 
bescheidenen Verhältnissen und mit der klösterlichen Heimlei-
tung konnte das Altenheim eine soziale Aufgabe erfüllen.

Die moderaten Pensionspreise reichten nicht aus, um die Unko-
sten zu decken, daher hat der Stadtrat im Dez. 1979 beschlos-
sen, die Heimgebühren zu erhöhen.
Nach einer Überprüfung durch die Heimaufsicht schreibt die 
Regierung von Schwaben und das Landratsamt im Mai 1980, 
dass die Einrichtung in wesentlichen Punkten nicht der Heim-
verordnung entspreche. Der Stadtrat stellte fest: „Das Alten-
heim soll auf jeden Fall in seiner Art weitergeführt werden“, mit 
dem Hinweis, den geforderten Verbesserungen steht nichts im 
Wege! Hauptsächlich lagen die Mängel im sanitären Bereich.
In der Folgezeit und zwar im Jahre 1982 gab es Überlegungen, 
ob das städtische Altenheim in die Trägerschaft der Arbeiter-
wohlfahrt übergehen könnte. Grundsätzlich war verlangt, dass 
der Bestand des Heimes gesichert sein müsse. Nach einge-
hender Überlegung war die Entscheidung, dass keine Ände-
rung der Trägerschaft angestrebt wird.

Das städtische Altenheim wird aufgehoben
Das Heim war in die Jahre gekommen und konnte den verän-
derten Ansprüchen nicht mehr gerecht werden. Im Zuge der 
Umstrukturierung des Gesundheitswesens und dem damit ver-
bundenen Bettenabbau wurde das benachbarte Kreiskranken-
haus, es war damals ein Belegkrankenhaus, aufgehoben.
Als Ersatz ist nach einem Um- und Erweiterungsbau ein neu-
zeitliches Alten- und Pflegeheim errichtet worden, das am 1. 
August 1990 eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben 
wurde. Mit der Inbetriebnahme des Kreis-Altenheimes hat auch 
das städtische Altenheim seine Daseinsberechtigung verloren. 
Das alte Gebäude wurde nach einigen Jahren abgebrochen.

November 2014

Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Theo Schmiedt, Archivpfleger

Sonstige Mitteilungen
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Beim Dämmerschoppen ...
…begrüßte uns unser bester Freund singend: „Auf der Reeper-
bahn…“
„Na, wann warst du denn in Hamburg, du hast uns ja gar nichts 
davon gesagt?“, wollte mein Nachbar wissen. „Da schau her“, 
grinste mein Vis-à-Vis, „unser braver Nörgelmann auf der Ree-
perbahn.“
„Komm, erzähl uns von deinem Abenteuer“, mein Nachbar war 
natürlich sehr neugierig. „Es hat geregnet“, gestand dieser, 
„und zwar ganz schön heftig, am Nachmittag und später am 
Abend beim Public Viewing.“
„Was gab’s denn da zu sehen – schöne Frauen, so richtig 
sexy?“, mutmaßte mein Vis-à-Vis. „Ach was, Fußball gab’s zu 
sehen“, Nörgelmann fing an zu berichten, „dazu Bratwurst und 
Bier, und dann erst bin ich über die Reeperbahn nach Hause 
gebummelt.“
„Ich glaube“, vermutete mein Vis-à-Vis, „du bringst da etwas 
durcheinander, oder?“
„Wo warst du wirklich?“, mein Nachbar wurde direkt, „gestehe!“
„Na, ist doch ganz klar“, unser Freund grinste, „ich war in Mon-
heim auf dem Bürgerfest.“ „Wie das? Und dann auf der sündi-
gen Meile?“, mein Nachbar schaute ihn ungläubig an. „Ganz 
einfach“, so Nörgelmann, „ich ging zum Oberen Tor hinaus auf 
den Monheimer Stachus, überquerte diesen und war am Ziel: 
Der Reeperbahn!“
„Ich wusste gar nicht, dass es da entsprechende Häuser gibt!“, 
ungläubig blickte mein Vis-à-Vis in die Runde. „Gibt es auch 
nicht“, bestätigte unser Freund, „da gibt’s nur eine historische 
Reeperbahn.“
„Erkläre!“, forderte mein Vis-à-Vis. „Ganz einfach“, der Nörgler 
schaute uns lachend an, „vor der jetzigen Volksbank stand frü-
her, bis in die 50er Jahre nach dem Krieg ein Haus, darin unter-
gebracht war eine Seilerei

fragt Ihr Dämmerschöppler

Rudolph Hanke

Kurzinfo über die 
momentane Asylsituation in Monheim

Im Moment leben bei uns noch 70 Asylbewerber aus verschie-
denen Nationen. Der Höchststand in Monheim lag bei 111 Asyl-
bewerbern.
Die meisten Syrer sind bereits anerkannt und zu ihren Ver-
wandten in andere Städte in Deutschland gezogen. Viele Asyl-
bewerber bekommen nun täglichen Deutschunterricht über das 
Jobcenter in Donauwörth, was den Helferkreis hier doch etwas 
entlastet.
Unsere Kleiderkammer wird gut angenommen und ist jeden 
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet. Auch alle 
bedürftige Monheimer sind herzlich eingeladen dort günstige 
und sehr schöne Kleidung zu erwerben.
Laut LRA ist aber zu erwarten, dass die frei gewordenen Zim-
mer in den Unterkünften hier in Monheim wieder mit neuen 
Asylbewerbern gefüllt werden.
Danke allen Helferinnen und Helfern!
(Lydia Pfefferer)

Donau-Ries Seniorenheim Monheim
„Bewohner Ausflug 
in den Dehner Blumenpark“
Um eine botanische Weltreise zu unternehmen mussten die 
Senioren des Donau-Ries Seniorenheimes Monheim keine 
großen Strapazen auf sich nehmen. Eine Spende der Spar-
kasse Donauwörth machte es möglich – einen Ausflug in den 
“Dehner Blumenpark“.
Aufgrund vieler Anmeldungen fuhr man in zwei Gruppen nach 
Rain. Die Senioren konnten unter Palmen flanieren, an der Was-
serfallanlage entspannen oder den traumhaften Blick über die 
gesamte Gartenanlage genießen. Der Park mit seiner überbor-
denden Blütenfülle und den vielen Attraktionen bescherte den 
Senioren einen unvergesslich schönen Nachmittag, der mit 
einer Einkehr im Blumen-Café ausklang.
(Brigitte Gerhardt)

„Neue Bewohnervertretung gewählt“
Im Donau-Ries Seniorenheim, Monheim haben die 57 Bewoh-
ner eine neue Bewohnervertretung für die Dauer von zwei Jah-
ren gewählt. Als zentrales Verbindungsglied zwischen Bewoh-
nern, Leitung und Träger hat das Gremium in erster Linie die 
Situation und die Bedürfnisse der Bewohner im Blick. Von der 
Bewohnervertretung gehen Vorschläge zur Verbesserung des 
Heimalltags aus und sie ist Ansprechpartner für die Heimbe-
wohner, wenn es um Wünsche, Sorgen oder um neue Ideen für 
das Haus geht. Außerdem hat die Bewohnervertretung ein Mit-
spracherecht bei der Heimordnung.
Die Bewohnervertretung besteht aus fünf Mitgliedern, Vorsit-
zende ist Waltraud Weber, stellvertretender Vorsitzender ist 
Max Löfflad.
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Auf dem Bild zu sehen die frisch gewählten Räte Angela Morr 
(links) und Anton Schiele (rechts). Hintere Reihe, von rechts: 
Elisabeth Strommer (Heimleitung), Max Löfflat stellv. Vorsitzen-
der, Waltraud Weber Vorsitzende und Hans-Georg Fischer.

„Bewohnervertretung verabschiedet“ Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde wurde die bisherige Bewohnervertretung für ihr 
Engagement während der 2jährigen Amtszeit von Heimleitung, 
Elisabeth Strommer, mit einem Blumengruß verabschiedet.

Römische Geschichte(n) 
zum Geopark-Jubiläum
Führung am 15. Juli -für 25 Personen ist die Teilnahme 
kostenlos
Anlässlich seines zehnjährigen Jubiläums bietet der Nationale 
Geopark Ries fünf Führungen an, die auf jeweils 25 Teilnehmer 
beschränkt und kostenlos ist. Am Freitag, 15. Juli 2016, geht 
es um die Römer im Ries. Die beiden Geopark-Führer Chri-
stine Hornung und Ronald Hummel laden die Teilnehmer ein, 
römische Lebensart zu schmecken, riechen, hören, sehen und 
zu erleben.
Wer Interesse an der Führung hat, schickt eine Mail an 
10-Jahre@geopark-ries.de. Die jeweils ersten 25 Rückmel-
dungen erhalten einen Gutschein für die Führung. Teilnahme-
voraussetzung ist, dass die kompletten Adressdaten mitgeteilt 
werden. Die Gutscheine werden zugeschickt und die Teil-
nahme ist nur nach Vorlage dieses Gutscheines möglich.
„Die Geschichte der Holheimer Villa Rustica mit allen Sin-
nen erfahren“, so lautet der Titel der Führung. Die Teilnehmer 
bekommen von der „Römerin“ Christine Hornung den Aufbau 
und die Geschichte des römischen Gutshofes erläutert und 
römische Spezialitäten serviert. Dazu liest der regionale Histo-
rien-Autor Ronald Hummel aus seinem neuen Römer-Roman 
„Hart an derGrenze“, der 233 n. Chr. im Ries spielt –dem Jahr 
des ersten großen Alemannensturmes.

Treffpunkt ist um 18 Uhr der Parkplatz Römischer Gutshof 
bei den Ofnethöhlen zwischen Ederheim und Utzmemmin-
gen. Sollte es diesmal mit den Freikarten nicht klappen: Es 
wird noch drei weitere Führungen zum zehnjährigen Jubiläum 
geben. Die nächste Führung ist am 15. August, dann geht es in 
die Geotope Klosterberg bei Maihingen.
Nationaler Geopark Ries
Günther Zwerger,
Pflegstr. 2, 86609 Donauwörth, Tel.: 0906/74-140
EMail:guenther.zwerger@geopark-ries.de

Fachtagung zum Betreuungsrecht 
am 12.10.2016 im 
Haus St. Ulrich in Augsburg
Wir, die Nordschwäbischen Betreuungsstellen, laden zum 
achten Mal alle mit dem Betreuungsrecht befassten Personen 
zu unserer Fachtagung ein. Unser Anliegen ist es, Sie in allen 
angebotenen Arbeitsgruppen umfassend zu informieren.

Veranstaltungsablauf
Mittwoch, 12. Oktober 2016
Ab 8.45 Uhr  Ausgabe der Tagungsunterlagen und 

Bekanntgabe der Arbeitsgruppenräume
9.30 Uhr – 13.00 Uhr Arbeitsgruppen
13.00 Uhr – 14.00 Uhr Mittagspause
14.00 Uhr – 17.30 Uhr Arbeitsgruppen
Die Zeiten der Arbeitsgruppen beinhalten jeweils eine halb-
stündige Pause.

Arbeitsgruppen
Die Arbeitsgruppen umfassen einen halben Tag. Eine Anmel-
dung zu zwei Arbeitsgruppen ist deshalb erforderlich.
1. Sexualität im Alter
 Welche Anforderungen stellt dies an das Umfeld
 Vanessa del Rae, Krankenschwester, Pflegedienstleiterin, 

Heimleiterin, Coaching Seminare, Sensuality-School Berlin
2. Vermögensverwaltung in der Betreuung
 Reinhold Spanl, Hochschullehrer a. D.,
3. Ethische Aspekte der Freiheitsentziehung
 Prof. Dr. Michael von Cranach, Arzt und Psychiater, langjäh-

riger Ärztlicher Direktor des Bezirkskrankenhauses Kaufbe-
uren

4. Trauma und Resilienz, Auswirkungen auf die Arbeit des 
Betreuers Nurdan Kaya, Psychotherapeutin, Leiterin des itv-
Instituts, Augsburg

Anmeldung/Tagungsgebühr
Anmeldung mit Rückantwort:
Landratsamt Dillingen a. d. Donau, Betreuungsstelle, Große 
Allee 24, 89407 Dillingen/Donau
Tel. 09071 51-260, Fax 09071 51-193, isabella.schwaegerl@
landratsamt.dillingen.de

Anmeldeschluss: 26.09.2016
Tagungsgebühr: 70,00 €

Darin enthalten sind:
Seminarunterlagen, kaltes und warmes Büffet, warme Getränke 
und Gebäck in der Kaffeepause
Bitte überweisen Sie die Tagungsgebühr unter Angabe des 
Verwendungszwecks an das Landratsamt Dillingen a. d. 
Donau, Kreiskasse, IBAN: DE07 7225 1520 0000 0038 67, BIC: 
BYLADEM1DLG, Sparkasse Dillingen
Verwendungszweck: Fachtagung Betreuungsrecht, Teilneh-
mername und anmeldende Institution
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Die Anmeldebestätigung erfolgt nach Eingang der Tagungsge-
bühr und nach Anmeldeschluss.
Eine separate Rechnung wird nicht ausgestellt. Bei Nichtteil-
nahme können keine Kosten
erstattet werden.

Weitere Auskunft erteilt:
Landratsamt Donau-Ries, Johann Braun, Tel.: 0906/74-587
Jürgen Fröhlich, Tel. 0906/74-588
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- Im Bedarfsfall Einzelexemplare durch den Verlag zum Preis von 
EUR 0,40 zzgl. Versandkostenanteil.

Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die All-
gemeinen Geschäftsbedingungen und die zurzeit gültige Anzeigen-
preisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
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gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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